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Anthomyiidae) in Spargelanbaugebieten Nordbadens1) 
Von Sherif A. Hassan2) 
Einleitung 
In den letzten Jahren wurden in den Gebieten inten­
siven Spargelanbaues Nordbadens wiederholt Schäden 
an Spargel festgestellt, die von der Bohnen- oder Wur­
zelfliege Delia platura Meigen verursacht wurden. Uber 
die Biologie und das dortige Schadauftreten von D. pla­
tura berichtete HASSAN (1970 und 1974). Die Larven der 
ersten· Generation befallen in den Monaten Mai und 
Juni die Spargelsprosse und vermindern die Qualität 
des Ertrages erheblich. 
Die Bohnenfliege ist ein weltweit verbreiteter, poly­
phager Schädling an Kulturpflanzen. Die Anzahl der 
jährlichen Generationen variiert von einem Faunen­
gebiet zum anderen. COUTURIER (1937) stellte in Bor­
deaux (Frankreich) drei Generationen fest. Wirtschaft­
liche Schäden wurden von der ersten Generation an 
Bohnen, von der dritten Generation an Winterweizen 
und anderen Getreidearten verursacht. ZANGHERI (1962) 
beobachtete in Bologna (Italien) drei Generationen p. a., 
deren erste stärkere Schäden an Bohnen hervorrief. 
REKACH (1932) berichtete über vier sich überschneiden­
de Generationen dieser Fliege in Baumwollfeldern 
Transkaukasiens (Aserbaidschan). MrLLER and McCLA­
NAHAN (1960) beschrieben vier Generationen in On­
tario (Kanada). Die erste Generation verursachte wirt­
schaftliche Schäden an Bohnen und anderen Gemüse­
arten, während die dritte und vierte nur schwach auf­
traten und praktisch bedeutungslos waren. 
In der vorliegenden Arbeit wird über Untersuchun­
gen über die Flugaktivität der Fliegen während der 
gesamten Vegetationsperiode mit Hilfe von Leimtafeln 
berichtet. Ein weiterer Versuch diente zur Feststellung 
der für diese Leimtafeln am besten geeigneten Farbe 
mit dem Ziel, den Flugverlauf exakter feststellen zu 
können. Anlockversuche mit Leimtafeln verschiedener 
Farben zum Fangen von Hylemyia florilega Zetterstedt 
sowie H. platura Meigen wurden von KRING (1968) in 
Tabakfeldern in den USA durchgeführt. Mit gelben 
und weißen Tafeln wurden wesentlich mehr Fliegen 
gefangen als mit blauen, grünen, orangefarbenen und 
roten Leimtafeln. Hierbei ergaben sich keine feststell­
baren Unterschiede zwischen Gelb und Weiß. 
Methoden und Material 
Die Untersuchungen basieren auf Leimtafelfängen der 
Imagines. Als Leimtafeln fanden Holzlatten von 50 cm 
Länge, 5 cm Breite und 0,5 cm Stärke Verwendung, 
deren obere 25 cm zunächst zweimal allseitig mit 
Grundierwei.ß und danach zweimal mit der gewünsch-
1) Mit Unterstützung der Deutschen Forschungsgemeinschaft.
2) Neue Anschrift: Institut für biologische Schädlingsbekämp­
fung, 61 Darmstadt, Heinrichstraße 243.
3) Alle verwendeten Farben stammen aus der Produktion
der Marabu-Werke GmbH, Plakat Tamma 800.
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ten Farbe gestrichen wurden3). Damit die Leimtafeln 
mehrmals benutzt werden konnten und zur Erhaltung 
der Farbqualität wurde der Leim nicht direkt auf die 
Farbflächen appliziert, sondern auf eine darüber ge­
spannte, durchsichtige Plastikfolie, die mit Tesafilm 
zusammengehalten wurde. Der Leim4) wurde erst am 
Versuchsort auf die Folien gestrichen. 
Zur Auswertung wurden die Leimtafeln ins Labora­
torium gebracht, wo mit Hilfe einer Handlupe die An­
zahl der gefangenen Fliegen festgestellt wurde. Für 
genauere Untersuchungen wurden Fliegen mit Alkohol 
von den Leimflächen abgenommen und präpariert. Die 
Bestimmung der Imagines erfolgte nach dem Schlüssel 
von BROOKS (1951). Weitere Exemplare wurden Herrn 
Professor Dr. W. HENNIG (Entomologische Abteilung 
des Staatlichen Museums für Naturkunde, Ludwigsburg) 
zur Bestimmung zugeleitet. 
Zur Feststellung des Populationsverlaufs der Fliege 
während der Vegetationsperiode dienten ausschließ­
lich gelbe Leimtafeln. 1970 wurden in Hochstetten und 
Eggenstein sowie 1971 in Hochstetten 12 Leimtafeln je 
Spargelanlage aufgestellt und wöchentlich einmal aus­
gewechselt. Die Aufstellung der Tafeln erfolgte in 
einer Reihe längs der Beete im Abstand von 3 m. 
Versuche zum Vergleich des Anlockeffekts ver­
schiedener Farben wurden 1971 in Hochstetten in zwei 
Teilen durchgeführt. Der erste Teil umfaßte die Farben 
Gelb (20 Zitron), Grün (64 Grün gelblich) und Rot (31 
Scharlach) in der Zeit vom 28. April bis 23. Juni, wäh­
rend im zweiten Teil des Versuchs vom 7. Juli bis 
22. September Gelb (20 Zitron). Weiß (70 Titan-Weiß)
und Blau (54 Hellblau) geprüft wurden. Gelb war zum
Vergleich in beiden Versuchsteilen vertreten. Jeder
Farbton wurde in normaler und fluoreszierender Farbe
getestet. Zu jedem Versuchsteil gehörten 18 Farbleim­
tafeln, von jeder Farbe 6 Stück (3 normale und 3 fluo­
reszierende Farben). Die Tafeln wurden in Längsrich­
tung des Spargelbeetes in einer Reihe aufgestellt. Der
Abstand der Tafeln verschiedener Farben betrug 6 m,
gleicher Farben 3 m.
Ergebnisse 
Verlauf des Anfluges 
Der Verlauf des Anfluges von D. platura an' den be­
schriebenen Fangtafeln in den Spargelanlagen in Hoch­
stetten und Eggenstein 1970 und Hochstetten 1971 ist 
zusammen mit Angaben über Temperatur (Tagesmit­
telwert) und Niederschläge aus den Abbildungen 1 
und 2 zu ersehen. Die Abbildungen zeigen, daß Ima­
gines von April bis Dezember in unterschiedlicher An­
zahl gefangen wurden. Es wurden drei sich überschnei-
4) Raupenleim, Hersteller: Johann Tripmacker, Fabrik chem.­
techn. Produkte, Assel bei Stade.
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Abb. 1. Anzahl gefangener Imagines von Delia platura in 
Hochstetten und Eggenstein 1970; 12 gelbe Leimtafeln. 
dende Generationen festgestellt. Die Uberlappungen 
zwischen der ersten und zweiten Generation waren 
1970 geringer als die zwischen der zweiten und dritten 
Generation. Obwohl Hochstetten und Eggenstein ca. 
9 km voneinander entfernt sind, war der Flugverlauf 
von D. platura in beiden Orten sehr ähnlich. Die höch­
sten Fangzahlen waren an beiden Orten in den Mona­
ten Mai, Juli und September/Oktober zu verzeichnen. 
Der ungewöhnlich starke Flug der zweiten Generation 
in Eggenstein war eindeutig die Folge eines stark be­
fallenen Kartoffelfeldes in unmittelbarer Nähe der 
Spargelversuchsanlage. Am 3. und 10. Juni 1970 wur­
den in jenem Feld erhebliche Schäden an den Kar­
toffelknollen durch Larven von D. platura festgestellt. 
Da die Pflanzung der Kartoffeln im Mai erfolgte - wäh­
rend der Flugzeit der ersten Generation von D. pla­
tura -, fanden die Imagines in dem aufgelockerten Boden 
günstige Bedingungen für die Eiablage. D.-platura-Be­
fall an Kartoffeln wurde von 0GILVIE (1926) und MuNRO 
(1968) beschrieben. 
Im Jahr 1971 überschnitten sich die Generationen 
dieser Fliege viel stärker als 1970. Höhepunkte der 
Flugzeiten ließen sich in den Monaten Mai, Juni/Juli 
und später im September/Oktober feststellen (Abb. 2). 
Die von April bis Oktober 1971 an den Leimtafeln ge­
fangenen Fliegen wurden nach dem Geschlecht ge-
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Abb. 3. Anzahl gefangener männlicher und weiblicher Ima­
gines von Delia platura in Hochstetten 1971; 6 gelbe Leim­
tafeln. 
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Abb. 2. Anzahl gefangener Imagines von Delia platura in 
Hochstetten 1971; 12 gelbe Leim tafeln. 
trennt erfaßt. Aus den in Abbildung 3 dargestellten 
Ergebnissen ist zu entnehmen, daß die Anzahl der ge­
fangenen Männchen in den Monaten April bis Juni 
viel höher war als die Anzahl der gefangenen Weib­
chen. Das Geschlechterverhältnis Männchen zu Weib­
chen war in diesen Monaten 1,78: 1. Für die Zeit von 
August bis Oktober war das Geschlechterverhältnis 
ausgeglichen 1 : 1. 
Das Sehwärmverhalten von D. platura 
Während der Untersuchungen in den Spargelanlagen, 
besonders zwischen dem 28. April und dem 16. Mai 
1971, wurde ein für D. platura sehr charakteristisches 
Flugverhalten beobachtet. Die Fliegen umschwärmten 
in großer Anzahl (ca. 200 bis 500 Tiere) verschiedene 
Objekte wie Pfosten, Bäume und sogar Fahrzeuge 
wie Pkw. Die Tiere flogen gegen den Wind und blie­
ben zusammen, wobei sie sich in fast konstanter Ent­
fernung von dem umschwärmten Objekt bewegten. Mit 
einem Insektenkätscher wurden mehrere Fliegen ge­
fangen und als D. platura identifiziert. In den Schwär­
men wurden nur männliche Fliegen gefangen. Uber ein 
ähnliches Verhalten der Bohnenfliege berichteten REID 
(1940), MILLER und McCLANAHAN (1960). 
Das Anlocken der Fliegen mit Leimtafeln 
verschiedener Farben 
Die Fangergebnisse mit den Leimtafeln verschiedener 
Farben sind in Tabelle 1 zusammengestellt. Im ersten 
Versuch - vom 28. April bis 23. Juni 1971 - wurden 
die meisten Fliegen mit gelben Farbleimtafeln gefan­
gen. Die Anzahl der Fliegen an den gelben Tafeln war 
wesentlich höher (P = 0,01) als an den grünen und ro­
ten Tafeln. Grün brachte wesentlich bessere Fang­
ergebnisse als Rot (P = 0,05). Unterschiede zwischen 
normalen und fluoreszierenden Farben ließen sich nur 
bei Gelb feststellen. Fluoreszierendes Gelb lockte we­
sentlich mehr Fliegen an als normales Gelb (P = 0,01). 
Im zweiten Versuchsteil vom 7. Juli bis 22. Septem­
ber, mit gelben, weißen und blauen Farbleimtafeln, 
wurden an den weißen Tafeln die meisten Fliegen fest­
gestellt. Hier brachte Weiß bessere Ergebnisse als 
Gelb und Blau (P = 0,01). Die Unterschiede zwischen 
Gelb und Blau waren nicht signifikant. An fluoreszie­
renden gelben Leimtafeln wurden mehr Fliegen ge­
fangen als bei normalem Gelb, während normales Weiß 
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bessere Ergebnisse brachte als fluoreszierendes Weiß. 
In beiden Fällen waren die Unterschiede statistisch 
nicht zu sichern. 
Die in Tabelle 2 dargestellten Ergebnisse lassen er­
kennen, daß an den Leimtafeln aller geprüften Farben 
sowohl Männchen als auch Weibchen zu finden waren. 
Wesentlich mehr Männchen als Weibchen wurden an 
den gelben, grünen und roten Leimtafeln im ersten 
Versuchsteil (April bis Juni) gefangen, während die 
Geschlechterverhältnisse an den qelben, weißen und 
blauen Tafeln im zweiten Versuchsteil (Juli bis Sep­
tember) nur geringe Unterschiede aufwiesen. Anschei­
nend war der Lockeffekt der Leimtafeln in der Zeit von 
April bis Juni auf die Männchen wesentlich stärker als 
auf die weiblichen Fliegen. Später, von Juli bis Sep­
tember, war dieser Effekt bei beiden Geschlechtern an­
nähernd gleich. Es wäre zu beachten, daß die Spargel­
anlagen während der Erntezeit von April bis zur drit­
ten Juniwoche nur spärliche Vegetation aufwiesen. Da­
durch standen die Farbleimtafeln viel freier und waren 
möglicherweise attraktiver als im zweiten Versuchsteil. 
Diskussion 
Im Untersuchungsgebiet Nordbaden tritt D. platura 
jährlich von April bis Dezember in drei Generationen 
auf, von denen nur die erste wirtschaftliche Schäden 
an Spargel hervorruft. In den Spargelanbaugebieten 
werden im Zuge des Fruchtwechsels Tabak, Kartoffeln, 
Rüben, Getreide usw. als Folgekulturen angebaut. 
Diese Kulturen werden ebenfalls von D. platura be­
fallen. So findet die Fliege das ganze Jahr über geeig­
nete Wirtspflanzen. Nach Berichten von HAWLEY (1922) 
und REID (1940) sollen die Larven von D. platura sogar 
Tab. 1. Anzahl von Delia platura Meigen an farbigen Leim­
tafeln , Hochstetten 1971 
Vom 28. 4. normale Farben fluoreszierende 
bis 23. 6. 1971 Farben Gesamt-
3 Tafeln Summe Summe durch-
X 7 Wieder- von (/) von (/) schnitt 
holungen 7 Tafeln 7 Tafeln 
G e l b 135 166 
(20 Zitron) 83 111,00 142 164,33 137,67 115 185 
Grü n 100 104 
(64 Grün- 60 72,67 a f >1 75,33 a 74,00 
gelblich) 58 59
Rot 32 41 
(31 Scharlach) 35 39,67 b 38 37,67b 38,67 52 34 
Vom 7. 7. 
bis 22. 9. 1971 Summe Summe Gesamt-
3 Tafeln von (/) von (/) durch-
X 12 Wieder- 12 Tafeln 12 Tafeln schnitt 
holungen 
Gelb 123 151 125 121,00c, 138 145,66 C 133,33 f (20 Zitron) 115 148 
W eiß 318 164 289 309,00d 229 216,33 d 262,67 (70 Titan-Weiß) 320 256 
BI au 124 104 107 110,40 e 98 104,33 e 107,50f (54 Hellblau) 101 111 
Durchschnittszahlen mit gleichen Buchstaben sind unterein-
ander statistisch nicht signifikant verschieden. 
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Tab. 2. Geschlechterverhältnisse von Delia platura Meigen 
an farbigen Leimtafeln, Hochstetten 1971 
Vom 28. 4. bis 
9. 6. 1971 a)
Gelb 
(20 Zitron) 
G rün 
(64 Grün-gelblich) 
Rot 
(31 Scharlach) 
Vom 7. 7. bis 
22. 9. 1971 b)
Ge I b 
(20 Zitron) 
W e iß 
(70 Titan-Weiß) 
BI a u
(54 Hellblau) 
normale 
Farben 
2 0 
80 152 
1 : 1,9 
54 109 
1 : 2,02 
40 51 
1 : 1,28 
138 128 
1 : 0,93 
317 393 
1 : 1,24 
113 126 
1 : 1, 12 
fluores-
zierende 
Farben 
2 0 
97 270 
1 : 2,78 
42 124 
1 : 2,95 
30 42 
1 : 1,40 
171 188 
1 : 1, 10 
230 250 
1 : 1,09 
118 121 
1 : 1,03 
a) 3 normale und 3 fluoreszierende Leim tafeln
6 Wiederholungen
b) 3 normale und 3 fluoreszierende Leim tafeln
12 Wiederholungen
insgesamt 
2 o 
343 748 
1 : 2,18 
1087 1206 
1 : 1, 11 
pro Farbe , 
pro Farbe , 
fähig sein, sich ·von organischen Substanzen oder Pflan­
zenresten im Boden zu ernähren. 
Die hohen Anzahlen gefangener Fliegen auf den 
weißen und hellgelben Leimtafeln lassen· auf ein hohes 
Reflexionsvermögen dieser Farben schließen. ZnAREK 
und PosPISIL (1966) erbrachten den Nachweis, daß drei 
verschiedene Dipterenarten im Blau-Violett-Bereich 
(400-500 nm) die gleiche maximale Photoempfindlich­
keitsreaktion zeigten. FROST (1954) berichtete über meh­
rere Dipterenarten, die vom schwarzen Licht (ultravio­
letter Bereich des Spektrums) angelockt werden. In 
einer Reihe von Anlockversuchen mit fliegenden Aphi­
den zeigte MoERICKE (1954 und 1955), daß die Ultra­
violett-Remission eine entscheidende Rolle spielt. Ein 
weißliches Gelb mit gleichzeitiger starker UV-Remis­
sion (Gelb + Bleiweiß) wirkte als stärkster Landereiz, 
während eine gleiche Fläche ohne UV-Reflexion (Gelb 
+ Zinkweiß) fast keine Reizwirkung hatte. Da die
weißen und zum Teil auch die hellqelben Farben einen
breiteren Spektralbereich (auch UV) reflektieren, ist es
möglich, daß D. platura diese Farben im Vergleich zu
Blau, Grün und Rot besser wahrgenommen hat.
REID (1940) berichtete über das Flugverhalten und 
Schwärmen von D. platura unter dem Synonym Hyle­
myia cilicrura Rand., daß die Fliegen über verschie­
denen Objekten in den Feldern schwärmen und darauf 
landen würden.· Diese Feststellunqen ähneln den Be­
obachtungen in der vorliegenden Arbeit. MrLLER und 
McCLANAHAN (1960) beobachteten Schwärme von H. cili­
crura Rand. zusammen mit H. liturata (Mg.) und ver­
treten die Auffassung, daß dieses Flugverhalten mit 
der Kopulation zusammenhänge. In seinem Sammel­
referat über Schwärmen und Kopulation bei Dipteren 
während des Fluges schrieb DowNES (1969), daß das 
Verharren der Männchen in einem Bereich, der mit 
großer Wahrscheinlichkeit von Weibchen durchflogen 
werde, in effektvoller Weise die Geschlechter zusam­
menführen würde. Die Tiere würden in Schwärmen 
gegen den Wind in gleichmäßiger Weise fliegen, wobei 
die Positionen der Fliegen innerhalb eines Schwarmes 
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durch visuelle Reaktion auf charakteristische Objekte 
in der Landschaft bestimmt würden. Bei Windstille 
würde die Einheitlichkeit hinsichtlich des Flugverhal­
tens verlorengehen. Hiervon ließe sich eine Erklärung 
für die Ergebnisse dieser Arbeit ableiten. Wenn im Früh­
jahr an den Leimtafeln mehr Männchen als Weibchen 
gefangen wurden, so liegt der Schluß nahe, daß die 
Tafeln als auffallende Gegenstände für die vorwiegend 
aus Männchen bestehenden Schwärme gedient haben 
könnten. Die Tafeln waren in den vegetationsarmen 
Anlagen während der Spargelernte besser auszumachen 
als später zwischen den Spargeltrieben. Der Einfluß 
der Umgebungsfarbe auf eine Reizfläche wurde von 
MoERICKE (1954 und 1955) an fliegenden Homopteren 
untersucht. Er stellte Gelbschalen auf Unterlagen ver­
schiedener Farben und im Vergleich dazu auf nackten 
Erdboden. Die Gelbfallen auf dem Erdboden ergaben 
die besten Ergebnisse. Schwarze, blaue, gelbe und 
weiße Umgebung minderte den Zuflug der Tiere mehr 
oder weniger stark. 
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Zusammenfassung 
Das jahreszeitliche Auftreten von Imagines der Boh­
nen- oder Wurzelfliege Delia (Hylemya) platura Mei­
gen in Spargelkulturen sowie die Anlockwirkung ver­
schiedener Farben wurden mit Hilfe von Leimtafeln 
in einigen Anbaugebieten Nordbadens in den Jahren 
1970 und 1971 untersucht. Es wurden drei sich über­
schneidende Generationen jährlich festgestellt. Höhe­
punkte der Populationsdichte der Imagines wurden im 
Mai, Juni/Juli und September/Oktober beobachtet. 
Anlockversuche mit Leimtafeln verschiedener Farben 
ergaben bezüglich der Attraktivität die Reihenfolge 
Weiß, Gelb, Blau, Grün und Rot. Die Anzahl der Flie­
gen an den weißen Tafeln (Titan-Weiß) war wesentlich 
höher im Vergleich zu allen anderen Farben des Ver­
suches. Die gelben und blauen Leimtafell} lockten we­
sentlich mehr Fliegen an als die grünen und roten Ta­
feln. Versuche, die zeigen sollten, ob die Fluoresco­
Derivate der Farben zu erhöhtem Anlockeffekt führten, 
ergaben, daß von den fünf geprüften Farben nur Fluo­
resco-Gelb diese Annahme bestätigte und im Vergleich 
zu normalem Gelb eine signifikant höhere Anzahl Flie­
gen anlockte. 
An den Leimtafeln aller Farben wurden sowohl 
männliche als auch weibliche Fliegen gefangen. Wäh­
rend der vegetationsarmen Zeit von April bis Juni 
wurden in den Spargelanlagen mehr Männchen als 
Weibchen an den Leimtafeln gefangen. Von Juli bis 
September war das Geschlechterverhältnis der an den 
Tafeln zwischen den Spargeltrieben gefangenen Flie­
gen ungefähr gleich. Anscheinend waren die Tafeln 
während der vegetationsarmen Zeit für die schwär­
menden Männchen attraktiver als bei dichtem Bewuchs. 
Summary 
The population dynamics and colour attraction of the adults 
of the seed-corn maggot Delia (Hylemya) platura Meigen 
were studied using sticky traps in the intensive asparagus 
growing area of North Baden in 1970 and 1971. Three gen­
erations that overlapped occurred annually. Adults were 
most abundant in May, June/July and September/October. 
Experiments to study the attraction of sticky traps in dif-
ferent colours showed that the white colour (titan white) 
was most attractive to the flies followed by yellow, blue, 
green and red in that order. The number of flies captured 
on the white traps was significantly higher compared with 
all the other colours. The yellow and the blue traps attracted 
significantly more flies than the green and the red traps. 
In an attempt to find out whether the fluorescent derivatives 
of the colours would increase effectiveness, it was found 
that among the five colours tested only the fluorescent-yel­
low significantly increased the number of flies captured 
compared with the normal yellow. 
Both male and female flies were captured on the sticky 
traps of all colours. From April till June, when very little 
vegetation was present near the traps in the asparagus 
fields, many more males than females were captured. From 
July till September, when the asparagus branches were 
!arge, nearly equal numbers of males and females were
captured. Apparently the traps were more attractive to the
male swarms when the vegetation was scarce.
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